
Radikale Standardisierung ist eine vordringliche Aufgabe 
des Landmaschinen- und Traktorenbaues 

Auch in diesem Jahre wird wälirel/d der 8. L{(J/{lu'irlsc!tajlmu"stellul/g il/ JIarkkleeberg eine hwdtechl/ische Stalldardisieru."gs­
konjerenz durchgeführt, an der so,,/oh/ die S tal/dardisieru./lgskom.missiollen der Indusl1'iebetriebe als auch sämtl iche Fach­
ausschüsse des FV "Lal/d- und Fm'sttechl/ik" der J( DT mitwirken. Bereüs im Vorjahre gingen von der damats gemeinsam 
,'011 I ndustrie, M':',.iste-riwn, für l.al/d- uud Forst,d'rtschaft s01,'ie der J{arnmer der Technik veranstalteten Standardisie'rungs­
kOIl/erenz vie le aktivierende hnpulse aus. Damals wurden die Folgerun gen aus den Forderungen ge:wgeH, die von der Land­
,cirtschaft auf der VI . L PG-I{ onferenz an die I ndustrie gerichtet "',,,deH. Die inzwischen geleistele A rbe'it u'ird mw z/I·r Dis­
kussion stehen. Nachdem a.m 22. Juni 1960 in Arbeüsgruppen über die einzelnen Sachgebiete beraten wird, folgt am 23. Juni 
eine gel'l/einsame Tagung, zu der va l' allem auch die Praktiker aus der Landwirtschaft eingeladen sind. 1" der A usspmche 
der J(ol/ferenz 195,9 zeigte es sich nämhch, daß die Diskussion vorllehn;lich von der II/dustr'ie bestritten wurde, während Ver­
treter der Landwirtschaft nicht dara" teilnahmen. Da fed och die Standa rdisierung der Landmaschine" ""d Traktoren eine 
Gemeinscha ftsa"fgabe von 1 ndustrie "",.d Landwirtschaft darstellt und außerdem die landu'irtscha/Uiche Standudisier'ul1g in 
gelt'isser Weise auch für die LaNdtechn'ik wichtig 'ist (Reihenu'eiten , Heifenbre';ten, Saattiefen, So rtiergrößen, Giite-.orschriften 
'1Isw.), -ist die Beteilig1lllg der Lnndwirtscha.ft in. doppelter B ez iehung erwünscht 'und not.wendig. 

Die (/./Ischließenden Beiträge bringen einige marka.n/e Beispiele für die Standard isierung in der Landtechnik, sie dürften 
außerdem auch Diskussionsstol! bieten. Dies gilt insbesondere für die Au/sätze von BUC/-lilIANNIWAGNER: Gelenkwelle 
mit S chutz , sOlcie ZA UNM 0 LLE R: Landwirlschaft/'iche Anhänger. In ihnCH w;,'d ebenso wie im ""mittelbar folgenden 
Artikel von DONATH: Sta.ndardisierung der Maschinen, Geräle u"d Anlagen ZUI' Mechall isierung der landwirtschaftlichen 
Milchwirtscllll/t nachgewiesen, wie bedeutungsvoll die Standardisier1llrg /iir die Erfiillullg der ökonomischen Haupta'·'fgabe ist. 

Die Redaktion 

~ t 
H. DONATH, Beauftragter für Standardisierung im Entwicklungsbüro des VEB Elfa Elsterwerda 

Standardisierung der Maschinen. Geräte und Anlagen für die 

Mechanisierung der landwirtschaftlichen Milchwirtschaft 

1 Slandardisierung iSI vorrangig 
"Nichts darf uns lIinde"." mit der aus der kapi/Mistischen J( onkurrenz 
herrührenden ZerspliUer'UI.g der Produkt·ion radikal aufzuräumen und 
durch F estlegung verbindliche·r Typen u"d Standa rds vor allem in der 
Prodnktionsmittelindustrie die rationelle G-roßserienproduklion durch­
zusetzen, die ,,"s Hunderte von Millionen DM einsparen wi·rd," 

Diese Forderung W ALTER ULBRICHTS auf dem IV, Parteitag der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutsc hlands war auch im VEB Elfa 
Elsterwerda Anlaß zu besonderen Maßnahmen. 

Das spontane Anwachsen der Serienproduktion unserer Melkanlagen 
stellt angesichts der Vielfalt rasch aufeinander folgender Entwick­
lungen die Standardisierung im Elfa-Werk vor große und mit­
entscheidende Aufgaben . Durch rechtzeitiges Festlegen der in den 

(Fortsetzung von Seite 271) 

Wirkungsgrad des Trockengaserzeugers bei ÖI- bzw, 
Gasfeueruhg 
Wärmebelastung des Trockengaserzeugers bei festen 
Brennstoffen 
bei öl und Gas 
Brennstoffkosten bei Braunkohle 

bei Braunkohlenbrike t ts 
bei Heizöl 
bei Ferngas 

90% 

625000 kcal/h 
555000 kcal/h 

1,90 DM /h 
3,20 DM/ h 

10,- DM /h 
11,- DM /h 

Die Brennstoffkosten erhöhen sich für feste Brennstoffe bei un­
güns tiger Transportlage, 

Die Bedienungskosten könne n bci Verwendung von Öl bzw, Gas 
um 1,2 Stundenlöhne je Betriebsstunde (Heizer/ohn plus Lohn für 
Brennstoffzufuhr und Ascheabfuhr) gesenkt werden . Wenn ein 
Stundenlohn von DM 2,- einschließlich der Nebenkosten angenom­
men wird, liegt der A"cwand für Brennstoff- und Bedienungskosten 
des Trockengase rzeugers bei den veredelten Brennstoffen auch unter 
sonst günstigsten Voraussetzungen UIJ1 mehr als 100% höher als bei 
festen Brennstoffen . 

Es muß geprüft werden , inwieweit die zweifellos höhere Qualität 
des Trockengutes einen Ausgleich für den höheren Kostenaufwand 
bieten kann. Nach den in der Literatur [4] enthaltenen Angabe n kann 
eine Steigerung der Trocknungskos ten um Beträge in dieser Größen­
ordnung nicht ohne weiteres als tragbar angesehen werden. 

Die Errichtung VOll Grünfuttertrockenantagen und der 0 bergang von 
einem Broms/al! auf ei"en anderen bei vorhandenen Anlagen ist 
genehmigungsPflichtig. Die Priifung ,.nd Genehmig,mg derartiger · Vor-. 
haben erfolgt gemäß Verfügung vom JO. Sept, 1959 über die Genehm·i-
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Erzeugnissen wiederverwendeten Bauteile und Baugruppen a ls 
Werkstandards wurden gute Ausgangsbasen für die Serienproduktion 
geschaffen. Und daß die Standardisierung bei uns nicht eine nach­
tr ägliche, der Entwicklung nachhinkende Bereinigungswelle eines 
unbegründeten Typenwirrwarrs und unbegründeter Vielfalt gleicher 
oder ähnlicher Erzeugnisse ist, sondern eine eng mit der Produktion 
und Wissenschaft verbundene vorausschauende Beeinflussung der 
Entwicklung darste llt, sei nachfolgend aufgezeigt. 

2 Gliederung der Slandardisierung und Typisierung der Ma­
schinen, Geräle und Anlagen 
Aui Grund der Verschiedenartigkeit der landwirtschaftlichen Be­
triebsgrößen und -verhältnisse wurden Maschinen , Geräte und 
Anlagen mit verschiedenen Einsa tzmöglich keiten entwickelt. 

gung der Errichtung oder Veränderung VOH brennstoll-, bre"ngas- und 
eleklroenergieverbra.·uchenden A "tagen (" V erj-üg"ngeH ""d M ittei/un­
gen der Staatlichen P/a.;,kommissioH" Nr. 20 vom 10. No'l). 1959) durch 
d·ie Zentra/stelle für wirtschaftliche Energiea1He!eI'Id ... ng, Lei()zig N 24 
Torgauer Str. 111. 

Zusammenfassung 

Die Anwendung flüssiger und gasförmiger Brennstoffe für den Be­
trieb von Grünfuttertrocknern ist technisc h möglich und zweck­
mäßig, Die für die Schaffung öl- bzw. gasbeheizter Anlagen erforder­
lichen Brenner und Zubehörteile sind in guter Qualität lieferbar. 
Im Siebenjahrplan wird der ' Anfall von Öl und Gas so weit ansteigen, 
'da ß der Bedarf der Grünfuttertrockenanlagen in den geeigneten 
Fällen gedeckt werden kann , Bei den gegenwärtig geltenden Preisen 
von Heizöl und Ferngas betragen die reinen Brennstoffkosten in 
solchen- Anlagen ein Vielfaches der Brennstoffkosten bei festen 
Brennstoffen . Einen teilweisen Ausgleich bewirken die Möglichkeiten 
der Arbeitskräfteeinsparung und die damit verbundene Erhöhung 
der Arbeitsproduktivität, evtl. auch die Verbesserung der Qualität 
des Trockengutes. 

Literalur 
(1] TRAPP, H.: Betrachtungen über Heißlufttrocknung. Deutsche Agrar­
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[3) CALLENBERG : Rationelle Energieanwendung im Betrieb. Verlag 
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in verschiedenen Größenordnungen werden für Anbindest.lle und 
einfaclles Weidemelken verwendet. Eine entsprechende Projektie­
rung ist notwendig. Die Ausrüstung erfolgt mit typisierten Kühl­
anlagen. Maximale Mechanisierung von Altbauten und Typenställen 
möglich (Bild 1). 

2.2 Pipeline - Siall-me/kalilagell 

Weitere Mechanisierung der Melkarbeit irn Anbindestall durch 
automatischen Milchtransport. Anlagenau srüst ung bei Altbauten 
immer verschiede n groß, Typisierung der Größenordnung daher 
z. T . sch lecht möglich. Projektierung immer nötig, j 2doch sta ndardi ­
sierte l<ühlanlagen erforderlich. 

2 . .3 .11elkslalldalllagen 

können auf Grund ihrer Aufbucht ungsform verschiedenartig gebaut 
sein. 

2.3 1 Tandemmelkstand sta tionär 

für Tierzuchtbetriebe geeignet, da individuelle Betreuung der Tiere 
möglich. Typisierung nicht erforderlich, da Stückzahlen nicht er­
heblich. Seine Konstruktion besteht jedoch au s einer Anzahl stan­
dardisie rter Teile und Baugruppen 

2.32 Fischgrälenmelkstand stationär 

Dieser Melkstand erbringt große Arbeitswirtschaftlichkeil, bietet die 
Möglichkeit hygienisch einwandfreien Melkens und gewährleistet 
eine physisch günstige Arbeitsstellung für den Melker. 

Die Arbeitsweise wird bestimmt durch automatischen Milchtransport 
sowie automa tische Milchkühlung, Reinigung und Desinfektion. Da 
standardisiertes Projekt, wird dieser Melkstand in hohen Stückza hlen 
ausgeliefert. 

2.33 Fischgrätenmelkstand stationär, für W eidebetrieb 

:\o[aschineneinrichtungen wurden komplett vom Melkstand 2.32 
übernommen. Typisiertes Projekt besteht noch nicht. 

2.34 Durchtriebsmelkstand, fahrbar, für WeIdebetrieb, 

für kleine Rinderherden von Bedeutu ng. Hierbei Ein zelelemente 
oft aus Standardteilen verwendet. Jedoch paßt ,eine Aufbuchtungs­
form im allgemeinen nicbt in die Form der heutigen Melkstä nde 
daher selten ausgeliefert. 

2.35 Fisc hgrätenmelkstand, fahrbar, für Weidebetrieb und Erwei­
terung 2 mal 4 Buchten 

Dieser Melkstand bringt eine generelle Lösung für das Weidemelken 
mit verstreuter Weidefläche. Sein Fa hrgestell enthält alle Grund-
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teile des stationären Fisc hgrätenmelkstandes sowie die Maschinen­
einrichtung. Für kleinere Verhältnisse später eine Variante mit 
2 mal 4 Buchten aus allen vorhandenen Grundteilen vorgesehen. 

2.4 /{ii.hlanlagen 

Bei landwirtschaftlich milchwirtschaftlichen Projek tierungen werden 
auch aus Standardsystemen festge leg te Milchkühlanlagen angewen­
det. 

2.41 Kleink annenrieselkühlung 

Konstruktion als 6-K annen-Kühltruhe ausgeführt, daher [(ühl· 
wosserbassin nicht mehr erforderlich. Typisierung noch nicht durch­
geführt. 

3.42 K annenrieselkühlung, transportabel 

Als 8-Kannen-Kühltruhe konstruiert. Kühlwasserbass in nicht erfor­
derlich. Zur Ausrüstung von Stallmelkanlagen bei vorhandenem 
Milchhaus. Durch leichtes Zusammensetzen mehrerer Truhen be­
liebig erweiterungsfäh ig. Hauptab messungen und Einbaumaße 
standa rdi siert. Größenordnung typisiert. 

2.43 Vakuumkühlung 

Je nach Größe des Rinder bes tandes mit 630- oder 1000-I -Milchtank 
für stationäre Fischgrätenmelkstände und für Pipeline-Stallmelk­
anlagen verwendbar. Für Altbauten Projektierung immer nötig. 
Ausführung als natü rliche oder künstliche Kühlung. Grundteile 
sind standardisiert. Anlage für Typenprojekt vorgesehe n. 

2.44 Weidek ühleinrichtung 

für stationäre Weide-Fischgrätenmelkstände vorgesehen. Ermög­
licht neuerdings Milchkühlung auch beim Weidemelken. Typisierung 
dieser Einrichtungen in vier Leistungssl ufen für 80, IBO , 300 und 
500 Kühe. 

2.,) Reinigungs- und Desiu/ektionsgeräte 

2.51 Spül anlage im Fischgrätenmelkstand 

zur Reinigung und Desinfektion der zentralen Milchleitung und 
anderer milchführender T eile . Anlage arbeitet als Ringspül sys tem mit 
Pulsve rstärker und Druck löser. Standardtyp flir stationäre und 
fahrbare Fischgrätenmelkst ände. 

2.52 T ankreinigungsgerät 

zum R ein igen und Dbinfizieren der Milchtanks. 6 bis II at Druck, 
100 I V ersprühflü ssigkeit. Gerät arbeitet mit standardisierter Dril­
lingspumpe für Sch äd lingsbekämpfungsgeräte. 

3 Grundelemente bei der Standardisierung 

Die unter 2 beschriebenen Maschinen- , Geräte- und Anlagentypen 
werd en wesentli ch aus austau schbaren , sta ndardisierten Baugruppen 
und Bauteilen gebildet. 

So stellt z. B. die 

3.1 Rolat-ioJ/s· VnkulImpulllpe 

in ihrer Typen reihe (Tabelle I) ein grundelemenLares Aggregat für 
die Funktion aller Maschinen, Geräte und Anlagen der landwirt­
schaftlichen MilChwirtschaft dar. Sie findet als Vakuumerzeuger 
für Stallmelkanlagen aller Größen, Pipeline-Melkanlagen sowie 
Melkstandanlagen all er Typen für stationären und Weidebetrieb 
Verwendung (Bild 2) . 

3.2 Der das erforderliche Betriebsva kuum steuernde Membrall­
Pu/sa/or bildet sinngemäß das Herzstüc k des maschinellen Melkens 
und kommt sowo hl bei der Melkm asc hine al s auch beim Pulsverstär­
ker und zentralen Pulsator zur Anwendung. Die hierbei standardisier­
ten H aup t- und Anschlußmaße gewährleisten eine sichere Austausch­
barkei t bei Stallmelk- und Melkstand an lagen all er Typen im Si nne 
des B auk aste nsystems. 

3. 3 Eine in großer Za hl bei Stallmelkanlagen wiederkehrende Bau­
gruppe für das K annen melken ist der t\!lelkmaschillelldecket. Seine 
H auptabmessungen und Anschlußmaße für Milch- und Vakuum-

Tabelle 1. T ~' pe nreihe R o tations-Vakuumpumpe n ( ~'laße in mm) 

Masch. 
Typ 

RK 9 1 RK 20 
RK 40 
RK 63 

Tcc hni5che Dat e n 

Ansaug­
leist. 

m'/h b. 
400 mm 
H~S 

3,3 
10,0 
18,0 
30,0 

An­
triebs­
leist. 
kW 

1,0 
1,6 
2,7 

U/min 
bei Las t 

2800 
t420 
1400 
1420 

Ha upt a bmess ungen 

Län ge Brt:i te Höhe 

430 
550 
670 
750 

b 

220 220 
220 265 
290 310 

Cewi.cht 
kg 

-1

30 
62 
95 

135 I 
0,4 I 

-'----'---

26-0--1-350 

--~---' 
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Vakuumpumpe Molor 

Bild. 2. Rotations·Vakuumpumpe R 1":: 63 

l 
A 

samer und produktiver zu lösen. Die Vielzahl gegebener Wieder­
verwendungsmöglichkeiten dieser Standards sichert die Austausch­
barkeit im Sinne des Baukastensystems bei den Maschinen und An­
lagen , sie ermöglicht die schnellere Ausführung von Projektierungen , 
fördert die Spezialisierung der Produktion und begünst igt die Lösung 
des Ersatzteilproblems. Ein gutes Beispiel hierfür bieten die Auf­
buchtung für den Fischgrätenmelkstand sowie die typisierte Rota­
tions- Vakuumpumpe R K 63. 

5 Zusammenfassung 

Es wird einleitend auf die Notwendigkeit. der Standardisierung als 
wichtigen Faktor bei der Lösu ng der ökonomischen Aufgaben hin-

S(hndl A ·8 

Emze/hel! E 

Bild 3. Melkstrumpf Bild 4. Buchteokon st ruktio n für Melkstand in Fischgrätenform 

sc hläuche sowie für Pulsa toraufnahme und Melkkannen sind im 
Fachbereichstandard festgelegt. 

3.4 Die den Melkbeche r bildenden Teile wie Melkbccherhiilse, :Helk ­
strumpj (Bild 3) und Schauglas gehören zum Melkze ug . Sie arbeit.en 
a lso unmittelhar am Tie r. Ihre Verwendungsmöglichkeiten bei Stall­
melk- und Melkstandanlagen aller Typen und Größen erfordern 
jährlich einen Bedarf von jeweils mehr als hunderttausend Stück 

3.5 Gleiches ist vom Pulssllllzen zu sagen, ein in seinen Haupt­
abmessungen und Ansc hlußmaßen standardisiertes Einzelteil des 
Membran-Pulsators. Wird außerdem noch für Doppelpulsleitungen 
verwendet. Durch Standardisierung größte Variationsmöglichkei t 
innerhalb der Maschinen, Geräte und Anlagen gegeben. Daher sehr 
hohe Stückzahlen für Serien prod uktion . 

3.6 Die als Fachbereichstandard in ihren Hauptabmessungen fest­
gelegte Melkka"ne 20 I bilde t ebenfalls ein wichtiges Grundelement 
bei Stallmelkanlagen. Verwendung aber auch für Kontrollmelken 
bei Pipeline-I\rlagen und bei den Fischgrätenmelkständen. Kannen­
körper dient gleichermaßen a ls Ausg leichbehälter beim Schwitz­
wasserabscheider fiir Rotations-Vakuumpumpen. Sehr hoher jahres ­
bedarf. 

3.7 Die Buchtel/kollslruktion 2 mal 8 Buchten für den stationären 
Fischgrätenmelkstand (Bild 4) stellt das dimensional größte Grund­
element für alle Melkstandanlagen dieser Art dar. Der Aufbau ist 
ba ukastenmäßig nach Bedarf beliebig erweiterungs- oder reduzier­
fähig. Findet außerdem bei stationären Weidemelkständen und un­
ter geringfügigen Veränderungen bei fahrbaren Weidemelkständen 
Verwendung. Hauptabmessu ngen sowie Fundament- und Einbau­
maße im Typenprojekt s tandardisier t. 

Diese wenigen Beispiele sollen genügen , eS darf aber an dieser Stelle 
nicht unerwähnt bleiben, daß die vorgenannten Grundelemente 
bereits als DDR-Standards ausgearbeitet und noch in diesem jahr 
veröffentlicht werden. 

4 Erfolg der Standardisierung 

Die Entwicklung der verschiedenen Standards auf dem Sektor der 
landwirtschaftlichen Milchwirtschaft läßt , wie schon erwähnt, eine 
vorausschauende Beeinflussung auf die Nachfolge en twickelter 
Mascbioeo-, Geräte- und Anlagen-Typen erkennen . Sie schafft die 
Vora ussetzungen, die hier gestellten Planaufgaben schneller, wirk -
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gewiesen. Dann folgt ein Überblick über die Gliederung der Masc hi­
nen- und Anlagentype n und Standards. Nach der Besch reibung eini­
ger der wichtigsten Grundelemente wird abschließend der Erfolg der 
Standardisieru ng dargelegt. 

Aus dem Beitrag geht hervor, daß die Entwicklung der landwirt­
schaftlich-milchwirtschaftlichen Masc hinen , Geräte und Anlagen 
trotz erforderlicher Vielfalt und Verschiedenartigkeit im Sinne 
konsequenter Standardisierung und Typisie rung erfolgte. 

So war es möglich, die sozialistische Landwirtschaft in denkbar 
kurzer Zeit für die Milchgewinnung und die Erfüllung ihrer volks­
wirtschaftlic hen Aufgaben maschinell entsprechend auszurüsten und 
darüber hinaus die landwirtschaftliche Entwicklung in den befreun­
deten Ländern des sozialistischen Lagers auch durch Lieferung 
von moderner Melktec hnik zu unterstützen. 
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